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Beilage zu Nr » 16V der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , Ltt Juli L8-T.

Deutschland .
^ Berlin , 7 . Juli . Wie in den höchsten , so ist auch

in anderen hohen Kreisen Reisen das Schlagwort des
TageS . Der Minister des Innern wird sich morgen
nach der Provinz Hannover in dienstlichen Angelegenheiten
he^ öen und mit dem dortigen Oberprästdenten mehrere
Lankdrosteien bereisen , um sich persönlich in Bezug aus
einige VerwaltungsverhLltnifse uns Bedürfnisse jener Pro¬
vinz zu unterrichten ; der Staatsminister v . Kamele hat
sich nach Colberg begeben , aber bereit erklärt , bei dringen¬
den Veranlassungen seinen Urlaub zu unterbrechen und hie -
1er zu kommen . Der Ministerpräsident hofft , in
einigen Tagen seine Reise antreten zu können , die nur in
Folze eines Unwohlseins seiner Gemahlin kurzen Aufschub er¬
halten hat ; der Justiz - wie der Kultusminister « er¬
den in der zweiten Hälfte des Monats nach der Schweiz
abreisen . Im Auswärtigen Amte ist der Ministerialdirektor
v . Philip PS born zur Zeit verreist ; sobald er aus dem
Seebade zurück , übernimmt er die Vertretung des Herrn
v . Balan , der dann seine Urlaubsreise antritt . Auch der
Geh . Leg - Rath Bücher ist nicht hier ; er gebraucht eine
Augenkur in Wiesbaden . — Die Ausschüsse für Handel
und Verkehr und für Rechnungswesen haben gestern beim
Bundesralhe Anträge zur Vollziehung des Münz¬
gesetz e S gestellt . Dieselben betreffen im Wesentlichen den
Prägemodus der Fünf - Markstücke von Gold , sowie die Zwei -
und Ein -Markstücke , der Fünfzig - und Zwanzig -Pfennigstücke
in Silber . Im Allgemeinen werden der äußere Rand wie
auch die beiden Seiten der Münzen ganz analog den be¬
reits bestehenden Thalern u . s. w . gefertigt werden : der
äußere Rand glatt mit der Inschrift „ Gott mit uns "

, die
einzelnen Worte durch Arabesken getrennt ; der obere und
untere mit Perleneinfassung , dem Bilde des Regenten , bezhw .
dem Reichsadler , über dem letzteren die Worte „ Deutsches
Reich "

, unter demselben die Bezeichnung der betreffenden
Münzsorte in Buchstaben , den Adler im Halbbogen um¬
schließend .

_ ^Schweiz.^
Genff

"
b7Juli

"
( Schw . Gr . - Post .) Nach vielen peinlichen

Vorgängen , an welche der Name Mermillod unwillkürlich
erinnert , nach langen und hitzige « Debatten im Großen
Rathe , nach vielen heißen Kämpfen überhaupt , hat be¬
kanntlich das Verfassungsgesetz , welches den katholischen
Kultus betrifft , das Licht der Welt erblickt und wurde
von nicht weniger denn 9000 gegen 500 Bürger geneh¬
migt . Dasselbe mußte der Volksabstimmung unterbreitet
werden , eben weil es ein sog . Verfassungsgesetz war , und aus
demselben Grunde ist die Bundesversammlung berufe », ihm
schließlich seine Sanktion zu ertheilen . Von . Verwerfung
kann keine Rede sein , da dasselbe nichts enthält , das dem
Geiste oder dem Buchstaben der eidgenössischen Verfassung
widerspräche . Obschon ein konstitutionelles Gesetz , d . h . ein
Theil der kantonalen Verfassung selbst , kann es doch füg¬
lich ein Gelegenheits - und ein Nothgcsetz genannt werden .
Es waren nämlich verschiedene kathol . Pfarreien vakant .
Vertragsgemäß hatte der Bischof von Lausanne das Vor¬
schlagsrecht , und dem hiesigen Staatsrath fiel die definitive
Ernennung , bezhw . die Auswahl unter den Präsentirtcn zu .
Bischof Marillcy weigerte sich aber , trotz wiederholter Auf¬
forderung , bezügliche Vorschläge zu machen , und wies die
Regierung an den Pfarrer und Generalvikar Mermillod .
Der Stadtrath bestritt aber , gestützt auf den genauen Wort¬
laut der Verträge , dem störrigen Pfarrer dieses Recht .

Der Staatsrath konsultirte nun eine Kommission von 25
Bürgern kathol . Konfession , arbeitete hieraus seinen Ent¬
wurf aus und unterbreitete denselben dein Großen Rathe ,
welcher ihn an eine von ihm gewählte Kommission , eben¬
falls aus Katholiken bestehend , wies . Die Hauptbestim¬
mungen des endlich angenommenen Gesetzes sind bekannt¬
lich die folgenden : 1 ) Wahl der Geistlichen durch die Ge¬
meinde selbst ; 2 ) Abberufungsrecht der Gemeinden ; 3 ) De -
stitutionSrecht des Staatsraths — unter Vorbehalt groß -
räthlicher Genehmigung — wenn Verletzung des geleisteten
Eides vorliegt ; 4 ) Eidleistung der Priester , den Landesge¬
setzen gehorchen zu wollen ; 5) Einsetzung von Kirchenge -
meinde - Vorsteherschaften und eines kantonalen kathol . Kir¬
chenraths ; 6 ) endlich soll der zukünftige Bischof seinen
Wohnsitz nicht im Kanton haben , und dieser letztere nur
zu einem schweizerischen BiSthum gehören können , Mit der
Annahme dieses Gesetzes und mit der unzweifelhaften Ge¬
nehmigung desselben durch die Bundesversammlung ist aber
die Sache noch nicht abgethan . Dieser veränderte Titel der
Verfassung sieht natürlich ein entsprechendes organisches
Gesetz vor , und unsere Legislatoren find gegenwärtig damit
beschäftigt , dasselbe auszuarbeiten . Heute wird wahrscheinlich
die zweite Lesung desselben zu Ende gehen .

Frankreich .
Paris , 7 . Juli . Der Schah von Persien ist am

Samstag Abend um 9 Uhr nach einer trotz Regeawetters
guten Ueberfahrt an Bord deS „ Rapide " in Cherbourg
eingetroffen . Der vorgerückten Stunde wegen konnten keine
Artilleriesalven gelöst werden ; dafür war der Hafen glän¬
zend illuminirt . Der Schah verbrachte die Nacht auf dem
mit allem erdenklichen Komfort auSgestattetcn „ Rapide "

,
bestieg am andern Morgen um 9 Uhr ein exkaiserliches
Lustboot und nahm von diesem aus eine Revue über das
französische FlottengesLwader ab . Um 9 ' /» Uhr fuhr er
in den Kriegshafen , stieg dort an ' s Land und begab sich,

nachdem er von den Behörden begrüßt worden war , nach
dem Arsenal , wo ihn der Eisenbahn - Zug erwartete . Auf
der Fahrt nach Paris schlief der Schah mehrere Stunden ;
in Cavn nahm er d?s Dejeuner , und um 6 Uhr traf er
auf dem eigens für ihn improvistrtcn Bahnhof in Paffy
ein . Hier wurde er von dem Marschall Mac -Mahon und
den Ministern begrüßt ; gleichzeitig verkündete die Kanone
von den Invaliden der Hauptstadt die Ankunft des merk¬
würdigen Gastes . Nach den üblichen Vorstellungen bestieg
Nasr -ed - din mit dem Präsidenten der Republik , seinem
Oheim und dem Herzog von Broglie einen vierspännigen
Wagen « la Daumont , indeß das Gefolge des Monarchen
in 19 andern Wagen Platz nahm , und nun setzte sich
der Zug in folgender Ordnung in Bewegung : An der
Spitze der General Ladmirault mit seinem Stade ; eine Ab -
theilung Kürassiere ; zwei berittene Piqueurs ; eine zweite
Abtheilung Kürassiere ; der Wagen des Schah und die
Equipagen seiner Begleitung . Von Paffy längs der großen
Allee des Boulogver Gehölzes und der Avenue Uhrich bis
zum Sternlriumphbogen bildeten Truppen aller Waffen
Spalier ; vom Triumphbogen sebst wehten zahllose Fahnen
in den französischen und persischen Farben ; auf der Platt¬
form war als Dekoration eine riesige Sonne angebracht ,
die sich allerdings gegenüber einer ächten Juli - Sonne etwas
wunderlich auSnahm ; rings um den Ungeheuern Platz
harrte auf Tribünen ein geladenes Publikum , welches vor¬
wiegend den höheren Ständen der Hauptstadt angehörte ,
des erlauchten Fremdlings . Um 7 Uhr näherte sich der
Zug dem Triumphbogen , unter welchem ein von einem
rothen Sammtbaldachin überdachtes grün -weißes Zelt er¬
richtet worden war . Unter den Klängen der persischen Na¬
tionalhymne stieg nun Nasr -ed -din mit seinen Begleitern
ab , nahm auf einem Throne unter dem Zelte Platz und
empfing die Begrüßung des Präsidenten des Pariser Ge -
meivderaths , Hrn . Vautrain , welchem sich die meisten Mit¬
glieder dieser Körperschaft angcschlossen hatten . Hr . Vau¬
train sagte :

Der Gemeinderath der Stadt Paris begrüßt Eure Majestät bei
Ihrem Einzuge in die Hauptstadt und heißt dieselbe im Namen der
ganzen Bevölkerung willkommen . Es ist unser lebhastester Mansch ,
daß Eure Majestät von dem Empfang , welchen Sie in der S adt
Paris finden wird , von dem Schauspiel unserer Künste und Gewerbe
ein dauernder und freundliches Andenken mitnehmen möge . Noch
einmal , möge Eure Majestät in unsere Stadt mit dem sichern Be¬
wußtsein einziehen , daß Sie derselben ein hochwillkommener Gast ist !

Der Schah ließ sich diese Worte durch den Regierungs¬
dolmetscher Hrn . Birkenstem - Cazimir Ski übersetzen und sprach
seinen Dank aus . Er wurde nicht müde , den Triumph¬
bogen zu betrachten , und es bedurfte einer besondem Auf¬
forderung des Marschalls Mac - Mahon , daß er sich von
dem Denkmal losriß und wieder zu Wagen stieg . Wäh¬
rend dieser Episode konnte ihn das Publikum mit Maße
betrachten . Er trug auf dem militärisch zugeknöpften , an¬
schließenden schwarzen Rock das große Band der Ehren¬
legion ; seine Mütze schmückte die berühmte Diamanten -
aigrette ; seine Brust , seine Epauletten , sein Säbel und die
Kette , on welcher derselbe hing , waren ebenfalls mit Edel¬
steinen bedeckt. Da das Publikum ihm fast nichts als eine
brutale Neugierde entgegentrug , nur ab und zu rin Hoch¬
ruf auf ihn , auf Frankreich oder die Republik , an einigen
Stellen sogar Zischlaute und Pfeifen sich vernehmen ließen ,
so hatte er keinen Anlaß , seine orientalisch regungslose
Haltung aufzugeben . So fuhr er durch die Elisäischen
Felder und über den Concordienplatz nach dem Palais des
Gesctzgeb . Körpers , wo ihn Hr . Buffet als Präsident der
Nationalversammlung empfing und in seine Gemächer ge¬
leitete . Allenthalben an seinem Wege drängte sich eine
gewaltige Menschenmenge , die aber , wie schon bemerkt , für
ihn lediglich Neugier , für den Präsidenten der Republik
kalte Gleichgiltigkeit an den Tag legte .

Badische Chrlmik.
-ft AuS Bade « , 8 . Juli . Am 12 . Juni fand in Berlin eine

Pastoralkonserenz strenggläubiger ev . Pastoren statt . Allda hat Grneral -
juperintcndent vr . Büchsel ( ein Lieblingsprediger der höchsten
aristokratischen Gesellschaft in Berlin ) nach den wörtlichen Mitteilun¬
gen der „ Kreuzzeitung ' sich folgendermaßen über den Mangel an
Predigerkandidaten geäußert : »Die erste Ursache ist die über¬
aus dürftige Besoldung . Ich kenne genau die Noth in den Pfarr¬
häusern , aber a rf alle Briefe der Klage , die mir da« Herz recht schwer
machen , habe ich leider nur eine Antwort : Lieber Bruder , ich kann dir
nicht helfen , hungere nur weiterl Sehen wir die Pfarrhäuser
an ; in den Fußböden sitzt der Schwamm , in der Küche der Rauch ,
in den Wänden das Wasser : die Sachen , welche die Frau etwa mitge¬
bracht , verderben und versticken. Freilich : plenus venrer von stucket
lidenter ; aber wenn er ganz leer ist ? — Wer Theologie studirt ,
bringt in der Regel die drei Jahre auf der Universität mit Stunden¬
geben , Hungern nnd Dursten hin . Zwei Jahre bereitet er sich dann
auf die Examina vor , die Zeit ist auch nicht die beste. Dann wird
er Hilfsprediger mit 200 Thalern bei einem alten Pastor , bis er nach
Jahren eine Stelle mit 400 —SOS Thalern bekommt . Der junge
Mann heirathet . Ost genug sängt er mit Schulden an . Und jetzt
fordert der Staat auch noch mehr Examina und stellt die Geistlichen
unter die Kontrolc der Gendarmen , LandrSthe und Oberprästdenten !
— Nach dem Krieg von 1813 ging ein Ausschwung durch das alte
Preußen und ein lebendiger Zug zu Gotte » Wort . Der Krieg von
70 hat zwar viel Ruhm und Milliarden gebracht , aber die Kirche hat
davon bi » fitzt durch die Munifizenz Sr . Maj . deS Kaisers und Kö¬

nigs hi « und wieder nur cine Kanone bekommen . Dir Glocken thua

es aber allein auch nicht . — Jeder junge Mensch geht lieber zum
Postfach und zum Sleurrfach . Kandidat der Theologie zu sein , ist ei»
trauriger Zustand . ' Ju der That ein hübsches Bild und deutlich ge»
nug , wmn auch der Styl etwas an Karlchen Miesnick erinnert .

Dieser Photographie de« „ bekemitnißtreuen allpreuhischen Pastoren »
thumr '

, die viel zu denken geben kann , lasten wir noch eine andere
kirchliche Thatsache folgen . In einer AuSeinandersitzung über Zivil »
ehe und Stolgebühr theilt die „ Neue Ev . Kirchenzeitung " uns Süd »
deutschen , die wir nicht begreifen konnten , daß der Ausfall der geist¬
lichen Stolgebühr selbst von der Regierung als eine der wichtigste «
Instanzen gegen die Zivilehe angesehen werde , mit , daß dieser Ausfall
allerdings bei den kleinen Besoldungen ein sehr erheblicher sein wüidt .
„In Norddeulschland ( schreibt sie) sind die Traugebühren zuweilen ,
sehr bedeutend , B . fül 'S Aufgebot 2 Thaler 10 Szr . . für die
Trauung 4 Thaler 27 Sgr . 9 Pf . Niemand wird verkennm , daß r»
für Viele eine Art Verführung sein würde , wenn die Ersparung so er¬
heblicher Gebühren zur Prämie für die Verschmutzung der kirchliche«
Trauung gemacht würde ! ' — Ja , da« ist freilich eine andere Sache
— aber ein beneidenSwerther sozialer Zustand ist eS gewiß nicht , wenn
neben den Gesetzen zur Erleichterung der Eheschließungen die Kirche
für ihre Thätigkeit die Wenigkeit von 7 Thalern 7 Gr . 9 Pfennigen ,
also von elf Gulsen von jedem , auch dem ärmsten Ehepaar in An¬
spruch nimmt !

Vermischte Nachrichte «.
- Mülhausen , 7 . Juli . (N . Mülh . Ztg .) Wie neulich i«

Straßburg , so wurden gestern früh auch vom hiesigen Bahnhof , au »
etwa 300 Brieftauben fliegen gelassen, welche Tag - zuvor in acht
oder neun niedlichen Körben verwahrt hier anzekommen waren . Diese
Tauben find bekanntlich für militärische Zwecke bestimmt und sollen
von drn verschiedensten Stationen au « Versuche gemacht werden , in wir
weit die Taubenpost - Verbindung zunächst mit der Zentralstation Aachen
eine zuverläsfize ist. Bis jetzt sollen die Ergebnisse sehr befriedigend sein »

— Einem Brief « von der '
Wiener Welt - AuSstellung von

Fr . Pecht enmehmen wir folgende jStclle : „Landschaften bilden weit¬
aus den werthvollften Theil der norwegisch - schwedischen höchst
achtbare » Ausstellung , die man freilich ganz ebenso gut , oder vielmehr
besser , eine D üss eld o r f '

sche heißen könnte , da die Herren fast sammt
und sonder - dort ihre Bildung erhalten haben und auch großentheil »
dort oder sonstwo in Deutschland leben. Sie machen ihm auch meist
Ehre , und da « ist die Hauptsache , obwohl es sicherlich etwas ganz Au »
dere « ist, sich, einem großen Ganzen al « dienendes Glied einzureihen ,
sich von ihm tragen zu lasten , als irgendwo in einem firnen Erden -
Winkel erst Kunst zu erzeugen oder auch nur fistzuhalteo . Wie Dem
auch sei . die Ausstellung hat gewiß im Bereich der Landschaft kaum
iigend ein glänzenderes Talent aufzuweisen als das Gude ' S , beste«
Eingang in einen norwegischen von ungeheuren schwarzen FelSmaste «
wie von zwei dräuenden Riefin bewachten Fjord wir auf einem große «
Bilde vor un « sehen, während es links aus « weit « Meer hinausgeht ,
besten Wellen sich in ohnmächtiger Wuth an dem einen jener Flsko -
losse brechen , während vom andern zur Rechten her sich ein klippen¬
reiches Gestade zieht, mit einem armselige « Dörfchen , besten Fischer »
barken wie Kinderschiffchen von den Wogen herumgewsrfen werde » .
Denn eben kommt von links her ein Sturm ( eraufzezogen , besten Vor »
boten die ganz « Szene in den Schleier einer feinen grauen Sprühre¬
gens hüllen , durch den die Sonne indeß da und dort beinahe durch¬
blickt . Ich wüß .e nicht, daß ich die furchtbar ernste wilde Großartig¬
keit dieser nordischen Natur , ihre drohende Majestät jemals so über¬
zeugend wahr und schön in all ihrer Erhabenheit wiedergegeben ge»
sehen hätte , al « es in diesem wahrhaft klassischen Bilde geschieht, da »
doch kaum eine andere Farbe als alle Nüancen von Grau zeigt . Gegen
solche Gewalt der Einfachheit kommt die doch gewiß bei Gude nicht »
weniger als zu verachtende Pracht cine» SonwnunlergangS an einem
Nothhafen der norwegischen Küste , ebenfalls bei wenn auch schwächer
bewegtem Meere , schon darum nicht auf , weil wir hier am Ende doch
eine ähnlich schon vst vom Künstler gesehene Naturstimmung wieder¬
holt finden , die im Grunde viel bester für den idyllisch friedlichen Cha »
rakter des einsamen Chiemsee« als für jene wilde und kahle nordisch «:
Natur paßt , der man Sturm , Regen und alle denkbaren Schrecke «
eher zutraut als ein einzige- Lächeln , und daher auch ei« weit be¬
friedigteres Gefühl hat , wenn man sie findet .

'

— Rom , 4. Juli . (A . Z .) Der Minister Lanza hat zum An¬
denken an den Einzug der Italiener in Rom eine Me »
daille prägen lasten , dis an Alle vertheilt werden soll , welche sich
um die Erringung der Unabhängigkeit , Freiheit und Einheit Italien »
verdient gemacht haben . Der König Victor Emanuel soll sie in Gold ,
der General Garibaldi in Silber , und die Deputirten , Senatoren und
Andere in Kupfer erhalten . ES sollen im Ganzen nicht mehr al »
tausend Stücke vcrtheilt werden .

— Das . Pantheon ' bringt aus Lissabon folgende Mittheiluu - r
Alexander Herculano de Earvalho , gegenwärtig der bedeutendst «
Dichter und Denker der Portugiesen , ist aus seiner Zurückgezogenheit
herausgctreten , um für die a ltk a tho li s che Bewegung sein Gewicht
in die Wagschale zu legen . Herculano hat schon in dem Sireite zwi¬
schen Dom Miguel und Dom Pedro eifrig für dm Fortschritt gewirkt
und manche Verfolgung erfahren . Selbst nach dem Siege de« Konfti «
tntionalismuS wurde er von Liberalen und Konservativen gleichmäßig ;
angefeindet , weil ihm die extrem -n Ansichten auf beiden Seiten zuwider
waren . Er hat eine klassische Geschichte Portugals bis zum 14 . Jahr »
hundert und eine Geschichte der Begründung der Inquisition in Por¬
tugal geschrieben . Durch ernste Religiosität unterscheidet er sich v « r
seinem ebenfalls reich begabten poetischen Zeitgenossen Eastilho . Di »
Unfehlbarkeit - Erklärung und die Umtriebe der llltramontanen habe «
ihn zu mehrfachen energischen Kundgebungen veranlaßt , die insPortugal
nicht ohne Eindruck geblieben find .

Hamburg , 5 . Juli . Da « Hamburg -Neu -Dorker Post -Dampfschiff
„Holsaiia

'
» Kapitän BarendS , welche« am 18. v. Mt «, von hi «

und am 21 . v. Mt «, vou Havre abgegangm , ist nach einer Reise
von 10 Tagen 10 Stundm am 1. d. Mt « ., 8 Uhr Abend - , wohlh «»
halten in Neu - 7) ork angekommen .



Handel and Berkehr.
Neuester Fraukfurter idur - zettel im Haupt¬

blatt HI. Sette .
Handelsberichte .

f Berlin , 8 . Juli . ( Schlußbericht .) Weizm per Juli 86 ,
per Septbr .-Oktobr. 77 . Roggen per Juli 54 °/, , per Juli -August
52 ' /, , ver Sept .-Oktbr. 52 »/, , per Oktbr - Novbr . 52 ' /, . Rüböl per
Juli 19 »/, . P« Septbr .-OSdr . 20 »/,, . Spiritus per Juli 20 Thlr .
22 Sgr ., per Septbr ^ Oklbr . 19 Thlr . 3 Sgr .

-j- Stettin » 7 . Juli . Getreidemarkt . Weizen per Juli -
August 83 , per September - Oktober 77 , per Oktober-November 75 '/, .
Roggen per Juli - August 52 ' /, , per September Oktober 52 , per
OklNer -Novnnder 51 »/, . Rüböl 100 Kil . per Juli 20 , per Septem¬
ber - Oktober 20 , per April -Mai 21 . Spiritus loco 20 '/, , per
Juli -August 20 ' /, , per Herbst 18 " /,, , per Oktober-November 18 '/, .

BreS lau , 7 . Juli. Getreidem arkt . Spiritus per 100 Liter
100 o/ , per Juli 20 »/, . , per Septbr . -Oktbr. 19 ' /,, . Weizm per
Juli 93. Roggen Per Juli 59 ' /. , per Septbr .- Okrbr. 54 '/ . , per
Oktbr.-Novbr . 53 '/, . Rilbdl per JuN 19 »/«, per Septbr . - Oktbr. 19 ' / ,
per Oktbr . -Novbr . 19 »/, . Zink umsatzlos . — Wetter : Schön .

j - Köln , 8 Juli . Schlußbericht . Wetzen niedriger , efsekt . hiesiger
8'/, Lhlr ., efiekt . fremder 9 Thlr. 15 Sgr., per Juli 8 Thlr. 17'/, Lgr.»
per Novbr . 7 Thlr . 13 Sgr . , per März 1874 7 Thlr . 17 Sgr .
Roggen niedriger , effektiv hiesiger 6 Thlr . 10 Sgr . , per Juli 5 Thlr .
3 Sgr . , ver Novbr . 5 Thlr . 7 ' /, Sgr ., per Mär , 1874 — Thlr .
— Sgr . Rüböl mrtter tffekt . 11 Thlr . 12 Sgr . , ver Oktbr 11 Thlr .
12 Sgr .» per Mai 1874 11 Thlr . 19 '/ , Sgr . Leinöl — Thlr .

^ Hamburg , 8 . Juli . Nachmitt . ( Schlusslicht .) Wetze« per
Juli - August 229 G ., der Septbr .-Oktbr. 229 iS . Roggen per Juli -
August 159 G .. per Septbr .-Oktbr. 158 G .

^ Mannheim , 7 . Juli . Die herannahcnde Ernte macht sich
bereit« gellend , indem das Getreideaeichäst sehr still und Preise wenn
auch unbedeutend , doch succefive zurückgehen. — Diese Richtung wird
ohne Zweifel anbalten , denn eS ist nicht zu läugnen , daß die heutigen
Preise außergewöhnlich doch find . Wir notiren heute : Wetzen 17 »/.
bi« 16 ' / , fl. . Roggen 11 '/, - 11 fl. , Hafer 10 '/, — 10 fl. Alles per
100 Kilo .

-s- Pari « , 8 . Juli . Rüböl still , per Juli 87 .50, ' ver August
88 .— , per Septbr ^Dezbr . 90 . - 50 . Mehl , 8 Marken , still , per Juli
74 .50 , per August 74 .50 , per Septbr .-Dezbr , 71 .75 . Zucker 88
disponible , 6125 . Spiritus per Juli 62 .— .

Ol,. Paris , 7 . Juli . Die heutige Börse war ganz bedeutungs¬
los . Die wenigen ComptantkLufe , welche sich einstellten , fanden leicht
ihre Eontrepartie ; die eigentliche Spekulation feiert ganz und gar .
Rente schließt 56 .40 , neue Anleche 91 .90 , Italiener 61 .90 , spanische
Erlerieure 20 '/. , Banqu « de Pari « 1118 , österreichische StaatSbahn
768 nach 771 , Lombarden 442 , österreichische Boden Kreditanstalt 901 .

Amsterdam , 8 . Juli Wetzen loeo geickäftslo « . per Okt. 342 ,
per Novbr . . Roggen loeo ruhig , ver Oktbr . 191 , per Novbr .
— . Raps loeo — , per Herbst 380 . Rüböl loeo 38 » per
Herbst 33 ' /, . per MSr , 1874 39 '/ ,

Antwerpen » 7 . Juli . Raff . Petroleum still , disp . ft«. 38 '/,
bez. u. Br . » per Juli 31 ' /. bez . , 34 '/ , Br ., Sept . 39 '/, Br . , Okt .-
Dez, 40 ' / , bez . , 41 Br . , Sevt . -Dezbr . 40 ' /, Br . Amertk. Schmalz
unverändert , Marke Wikcor «ff. fl . 24 '/. , Juli - Verschiffung fl 24 ' /, .
Amertk. Speck still , lang middleS frs . 100 - 101 , short srs . 103 . —
Umsatz in La Plata Wolle 508 B . — Kurz Köln 373 '/« .

F London , 7 . Juli . sCity - Berichts Geldmarkt leb¬
los . Geldvorrath enorm .

Fondsbörse fest , aber still .
London , 8 . Juli . Consols 93 , Amerik . 91 ' /, . Schwim¬

mende Weizenladungen ruhig , eingetroffen —, zum Verkauf au geboten
16 '

Largo ». Leinöl loeo 33 9 d.
Liverpool , 8 . Juli . Baumwollen - Markt . Umsatz

10,000 Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .
Middling Upland 8 '/, , middling Orleans 9 '/, , Fair Egyptiau K»/„
Fair Dhollerah 6 '/«. fair Broach b'

<. Fair Oomra 6 »/„ , Fair Milza «
6' /. , Fair Bengal 4 fair Smyrna 6 '/. , Fair Pernam 9, mÄdl .
Fair Dholl . 5' /, , middling Dhollerah 4 , good middling Dhollerah 4 »/, .
good fair Oomra 6 »/. . Matt .

Reu - Uork , 7. Juli . Goldagio 115 '/ «. London 109 '/ «. Baum¬
wolle middl . Upland 21 c«. Petroleum Standard white 18 c«.
Mehl extra State D . 6,60 — 6,80 . Rother Frühjahr - weizen D . 1,50 .

Salzburger Loose . Zkbuvg vom 5. Zull : 15,000 fl . auf
Nr . 39994 , 1000 fl. auf Nr . 53475 , 500 fl. auf Nr . 79701 . 100 fl.
auf Nr . 8693 15077 71687 80514 82472 . 30 fl. auf Nr . 3086
4542 5084 5822 6962 7566 9066 13554 14049 15405 17464 18096
19096 19529 21474 24110 27066 28162 31259 34430 39194 40563
14480 45474 50027 50568 50951 57875 54670 58779 63071 64808
64841 65252 66397 66647 66785 68586 68657 "69342 77173 -5 478 .
- — _ / _

WitternugSbeobachtunges
der meteorologische» Etatioa SarlSruhe .

8 . Juli .

Barome -er
i» mm .

Tempr-
rat»r

in -0 .

Frnchttg-
l«t t»

Proje»-
«rn>

Wind .

Mrg«. 7llhr 754 5Mw 21,0 0 .76 NO . w. bew.
Rtg«. S „ 752 .9 »» > 28 9 0 .47 klar
» acht« » „ 753 .0 "»" 21 .2 0 .81 NNO . w . bew.

Verantwortlicher Redakteur : vr . I Herm . Kroeu lei » .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Aufforderungen .

^ L544 . Nr . 8328 . Müllheim . Die
Erben des f Altbürgermeisters Nikolaus
Sutter von Badenweiler und des gleich¬
falls 1 Kronenwirths Christof Sutter von
da besitzen auf der Gemarkung Riederweiler
circa 4 '/, Viertel Wald im Boten - oder

irzenwäldele , neben Kaufmann Reinhardt ,
oh. Gg . Gehret » Sebastian Eckerlin und

Aufstößer .
Wegen Mangel an grundbuchsmäßigen

ErwerbStitcln verweigert der Gemeiuderath
von Niederweiler die Gewähr .

ES werden daher alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrcchtliche oder fidei-
kommiffarische Ansprüche an diesem Grund¬
stück haben , oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche

binnenL Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls dieselben
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden .

Müllheim , den 1 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B u l st e r.
Wittmer .

1 .553 . Nr . 7118 . Bühl .
I . S .

des Großh . DomänenstskuS
gegen

Unbekannte ,
Klageaufforderung betr.

Beschluß .
Der Grvßh . DomänenfiSkuS besitzt in der

Gemarkung Ulm folgende Liegenschaften :
1. Pl .Nr . 5 , Gst .Nr . 532 . 11 Ar 64

Meter Acker , Gewann Hinterau ;
2 . Pl .Nr . 6 , Gst .Nr . 783 . 18 Ar 72

Meter Acker , Gewann Wibschlibühnd ;
3. Pl .Nr . 8 , Gst .Rr . 1207 . 9 Ar 54

Meter Acker , Gewann Tiefenzwerch -
matte ;

4 . Pl .Nr . 10 , Gst.Nr . 1598 . 10 Ar 47
Meter Acker , Gewann Kirchweg ;

5 . Pl .Nr . 14 , Gst .Nr . 2096 . 32 Ar 40
Meter Wiese , Gewann Kuttmatte ;

welche zum Grundbuch nicht eingetragen
sind und bezüglich deren das Gewährgericht
zu Mm den Eintrag weigert . Es werden
« un alle Diejenigen , welche an diesen Lie¬
genschaften — in den Grund - und Pfand -
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche oder stdeikommiffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, ansonst sie dem
neuen Erwerber gegenüber verloren gehen.

Bühl , den 1 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c o b i.
Leibinger .

1 .552 . Nr . 5240 . Kork .
. In Sachen

der Gemeinde Lichtena«
gegen

unbekannte Berechtigte auf der
Gemarkung Scherzheim ,

dingliche Rechte betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 16 .
April d. I ., Nr . 3298 , näher verzeichneten
Liegenschaften angemeldet worden sind, so
werden dieselben hiermit der Gemeinde Sich-
teuau gegenüber für erloschen erklärt.

Kork, den 30 . Juni 1873
Großh . bad. Amtsgericht .

R a m st e i n .
1 .573 . Nr . 8896 . Engen .

In Sachen
der Gemeinde Blumeufeld

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage .
Da an der , n unserem Ausschreiben vom

18 . April d. I ., Nr . 4981 , bezeichneten Lie¬
genschaft keinerlei Ansprüche erhoben wur -
den , so werden solche dem neuen Erwerber
gegenüber für erloschen erklärt.

Engen , den 2. Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Stette « .
1 .572 . Nr . 6336 . S t a u f e n. Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
28 . März d. I . innerhalb der bezeichneten

Frist keine der dort bezeichneten Rechte an
die dortselbst aufgeführte Liegenschaft geltend
gemacht worden sind, so werden die Auf¬
geforderten dem Aufforderungskläger Jo¬
hann Nägele von Hausen gegenüber
jener Rechte für verlustig erklärt.

Staufen , den 4 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
F . Dusner .

Ganten.
1 .568 . Nr . 5777 . Breiten . In

derGantsache gegen den Nachlaß der ff Mag -
dalena Grö sser von Wössingen werden
alle Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer
Forderungen bis jetztunterlassen haben, von
der Gantmaffe ausgeschlossen.

Bretten , den 3 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

» r. Kupfcr .
1L69 . Nr . 25,832 . Mannheim '

Beschluß .
Gegen dieVerlaffenschastsmaffe deS Kauf¬

manns Moriz Breßler von Mannheim
haben wir Gant erkannt und wird besten
Schuldnern aufgcgeben , ihre Schuldbeträge
vor weiterer diesseitiger Verfügung bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung an Niemande »
als an den einstweiligen Maffepfleger Chri¬
stoph Fischer dahier auszubezahlen .

Mannheim , den 26 . Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Buol .
1 .571 . Nr . 26,055 . Mannheim .

Die Gant des Johann Rost
von hier betr.

Werden alle diejenigen Massegläubiger ,
denen das Gantedikt rechtzeitig zugestellt
worden ist, und deßgleichen alle öffentlich
geladenen unbekannten Maffegläubrger , so¬
weit sie ihre Ansprüche bis heute nicht an¬
gemeldet habeu, von der vorhandenm Masse
ausgeschlossen .

Mannheim , den 24 . Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Buol .
Appel .

1 .542 . Nr . 5738 . Wertheim . In
der Gant gegen Valentin Münkel von
Schweinberg werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche ihre Forderungen weder vor
noch in der heutigen Tagsahrt angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausge -
schloffen.

Wertheim , den 4 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kraft .
I .541 . Nr . 5332 . St . Blasien . I. ES

werden alle Jene , welche ihre Forderungen
an die Gantmaffe des Franz Dietzig von
TodmooS - Prestenberg heute nicht geltend
gemacht haben, damit von solcher ausge¬
schloffen.

II. Die Ehefrau des Gantmauns , Scra -
fine , geh. Bö hier , von Todtmoos -Presten -
berg wurde für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzu -
sondern.

St . Blästen , den 23 . Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Birkenmayer .

BrrmögruSabsvndcrimsrn .
1 .579 . Nr . 4157 . Mannheim .

Die Ehefrau des Wilhelm Petry , Frie¬
derike, geb. HaaSin SiuSheim , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermögens -
absoriderung erhoben , zur mündlichen Ver¬
handlung dieser Sache ist Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Donnerstag den 18 Sept . d. J . ,
Vorm . 9 Uhr ,

was hiemit zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht wird .

Mannheim , den 30 . Juni 1873 .
Großh . Kreis - und Hofgericht —

Civilkammer .
Der Vorsitzende :

Wundt .
Ermst .

L565 . Nr . 2744 . Mannheim . I .
S . der Ehefrau des GafiwirthS Johann
Weiß , Louise, geb. Z ettw och in Mann -
heim, Kl ., Aantin . , gegen ihre » Ehemann ,
Bell ., « aten., Veruiögensabsonderuug betr.
Beschluß . Durch diesseitiges Ürtheil
vom Heutigen wurde die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern . Dies wird

hiermit zur Kenutnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht.

Mannheim , den 23 . Juni 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht —

Appell .- Senat .
Benckiser .

Lehning .
K 1 .572 . Nr . 26,055 . Mannheim .
In der Gantsache gegen Cigarrenhändler
Johann Rost von hier wird nach Ansicht
des § 1060 d. b . Pr .Ordn .

ausgesprochen :
Es sei die Ehefrau des GantmannS

I . Rost für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Mannheim , den 24 . Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Buol .
Appel .

Eutmstudiguugeu .
1 .540 . Nr . 3621 . Schopfheim . Der

ledige Herrmann Bühler von Dsffenbach ,
derzeit in Eimeldingen , wurde durch Er -
kenntniß vom 24 . Mai d. I ., Nr . 2837 ,
wegen Verschwendung im I. Grad für mund -
todt erklärt und für ihn Reinhard Friedrich
Schär von Dossenheim als Beistand bestellt.

Schvpsheim , den 3 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stigler .
1 .522 . Nr . 6681 . W o l f a ch. ES

wird veröffentlicht , daß der 38 Jahre alte
Schuster Jakob Matt von Steinach durch
Erkenntniß vom 25 . Juni d. I ., Nr . 6444 ,
wegen Verschwendung im Sinne des L.R .S .
513 für mundtodt erklärt und demselben
Accisor Josef Brücker von Steinach als
Beistand bestellt wurde , — ohne dessen Bei¬
wirkung derselbe die in besagter Gesctzesstelle
bezeichneten Rechtsgeschäfte giltiz nicht vor -
nehmen kann.

Wolfach . den 2. Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H. K o h l u n t.
1 .564 . Nr . 6751 . Wolfach . ES

wird veröffentlicht , daß der 54jährige Tag¬
löhner Christian La üble von Gutach
durch Erkenntniß vom 23 . Juni d. I . , Nr .
6357 , wegen Gemüthsschwäche im Sinne
des L.R .S . 489 ff . für entmündigt erklärt
und demselben Bauer Christian Lehmann
zu Gntachthurm als Vormund bestellt
wurde .

Wolfach , den 4 . Juli 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohlu « t.

Erdeiuweisuugen.
1 .575 . 1. Nr . 7237 . Bühl . Die

Wittwe des Rebmanns Karl Heck von
Varnhalt , Helena , geb. Götz , hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der Berlafsen -
fchaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht

binnen 6 Wochen
dahier eine Einsprache erfolgt .

Bühl , den 4 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c o b i .
Leibinger .

1 .578 . Nr . 4658 . A d e l s h e i m.
Die Wittwe des Schuhmachers Konstantin
Bau mann von Hüngheim , Marie
Anna , geb. Ruderich , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schast ihres verstorbenen Ehemanns gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebea wer¬
den, wenn

binnen 2 Monaten
keine Einsprache erhoben wird .

Adelsheim , den 30 . Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

LoeS .
1 .539 . Nr . 9138 . Sinsheim . Ans

Ableben deS Friedrich Jakob Tausch von
Weiler hat dessen Wittwe , Katharina , geb.
Voll , um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten . Wir werden diesem Ge¬
suche entsprechen , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprachen dagegen vorgebracht werden .

SinSheim , den 3 . Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M n ß l e r.
Häffnrr .

Erbvvrladmigeu.
1 .577 . Blumenseld . Die Brü¬

der Johann und Urban Frank von Lei-
pferdingen sind zur Erbschaft Ihres dort
verstorbenen Vaters Matthias Frank , alt,
mitberufen ; da deren Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, werden sie Hiemit aufgefordert ,
ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , De¬
nen sie zukäme , wenn die Geladenen zur
Zeit deS Erbansalls nicht am Leben gewesen
wären .

Blumenseld , den 15 . Juni 1873 .
Großh . Notar

1 .563 . Bruchsal . Die Geschwister
Karl und Goswin Schmitt von Odcn -
heim , welche vor längerer Zeit nach Ame -
rika auswanderteu und deren Existenz und
Aufenthaltsort unbekannt ist, sind an dem
Vermögensnachlasse ihres am 20 . April 1873
ledig verstorbenen Bruders und TaglöhnerS
Johann Anton Schmitt von Odenheim
erbberechtigt.

Dieselben werden hiermit zur Vermögens¬
aufnahme und den ErbtheilurigSverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen , daß
für den Fall ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbau falls nicht mehr gelebt hätten.

Bruchsal , den 30 . Juni 1873 .
Der Großh . Notar .

H a h u.
1 .562 . Ehrenstetten . Auf das Ab¬

leben der Josef Ernst Wittwe , Elisabeth »,
geb. Müller von hier, sind die beiden
Kinder des verlebten Bruders Fridolin
Müller von Kirchhofen, Namens Heinrich
Müller , geb . den 18 . Juli 1820 , Ignaz
Müller , geb. den 27 . Juli 1829 , welche
sich schon vor vielen Jahren nach Amerika
begeben haben , bei der vor sich gehenden
Erbtheilung als gesetzliche Erben betheiligt .

Da der Aufenthaltsort derselben schon
seit längerer Zeit diesseits unbekannt ist, so
ergeht an sie hiemit die Aufforderung ,

innerhalb drei Monaten ,
von heute an gerechnet, zu den Theilungs -
verhandlungeu entweder persönlich zu er¬
scheinen, oder sich durch legale Bevollmäch¬
tigte vertreten zu lassen, widrigenfalls die
Erbschaft Jenen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen
zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Le-
den gewesen wären .

Ehrenstetten , den 5 . Juli 1873 .
Der Großh . Notar .

A b e r l e.
1 .561 . Nr . 439 . Schwetzingen .

Bernhard Werner von AltluSheim , 30
Jahre alt , zur Zeit an unbekannten Orren
in Amerika sich aushaltend , wird andnrch
aufgefordert , seine Erbansprüche an den
Nachlaß seiner am 21 . März 1873 verlebten
Mutter Katharina , geborne Grämlich ,
gewesenen Ehefrau des Heinrich KleberI .,
Bürgeis und Landwirthes von AltluSheim ,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilnngsbeamten
um so gewisser geltend zu machen , als sonst
die Erbschaft Denen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme, wenn Bernhard Werner
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Le¬
ven gewesen wäre .

Schwetzingen , den 1. Juli 1873 .
Großh . Notar
Sommer .

1 .560 . Nr . 462 . Schwetzingen .
Georg Stefan von Altlusheim , 37 Jahre
alt , an unbekannten Orten in Amerika sich
aufhaltend , wird andurch aufgefordert , seine
Erbansprüche an den Nachlaß seines am 4 .
April 1873 verlebten Vaters Mathias Ste¬
fan , Taglöhner von Altlusheim

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamten
um so gewiffer geltend zu machen, als sonst
die Erbschaft Denen zugetheilt würde , wel -
chen sie zukäm«, wenn Georg Stefan zur
Zeit deS ErbansallcS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Schwetzingen , den 1. Juli 1873 .
Großh . Notar
Sommer .

Hlwdclsregister -EiutrSge .
1 .558 . Nr . 6490 . Konstanz . Un¬

term Heutigen wurde in das diesseitige Ge -
sellschaftsregister , Bd . I., O .Z . 53 , eingetra¬
gen die Firma : „ Gebrüder Wieler
in Konstanz ." Die Gesellschafter find : >1.
PiuS Wieler , verehelicht mit Rebecca
Picard von Wangen , Ehevertrag vom
9. März 1869 , wornach jeder Thcil IM fl.
in die Gemeinschaft einwirft , das übrige ge¬
genwärtige und zukünftige Vermögen vPl
derselben ausgeschlossen bleibt ; 2 . Adolf
Wieler , lediger Kaufmann dahier. Je¬
der Theilhaber ist zur Vertretung der Firma
berechtigt.

Konstanz , den 1. Juli 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Wänker .
1 .536 , Nr . 7931 . Stock ach . Unter

Ordn .Zahl 9 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Ehevertrag deS Franz laver Zumkel¬
ler von Eigeltingen mit seiner zweiten Ehe «
frau , Amalie , geb. Kiene , von Aach vom
10 . Juni 1873 , wornach jedes der beiden
Brautleute IM fl. in die Gemeinschaft ein¬
wirst , dagegen alle - übrige Einbringen
sammt den darauf hastenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschloffen und als
verliegenschaftet erklärt wird .

Stockach, den 30 . Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hornung .
1 .503 . Nr . 15,002 . Pforzheim .

Zu O .Z. 279 deS Gesellschaftsregisters „Ine
Firma Stahlu . Li e." hier Herr., wurde
heute eingetragen , daß der Gesellschafter
Gottfried Armbrust aus dem Geschäft
ausgetreten und der Gesellschafter Martin
Beck gestorben ist.

Pforzheim , den 21 . Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . Buß .
1 .502 . Nr . 15,142 . Pforzheim .

Zu O .Z . 337 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : daß nach dem am 3V.
August 1871 erfolgten Ableben der Friede¬
rike Reis , geborene von Hofen , In¬
haber des von derselben unter der Firma
Friederike Reis dahier betriebenen Kurz -
waarengeschäfts , nunmehr deren Ehemann
Philipp Reiß dahier ist, welcher solches
unter gleicher Firma fortsetzt.

Pforzheim , den 25 . Juni 1673 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . Buß .
1 .559 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen emge -
tragen :

1. O .Z. 413 d . Ges.Reg. Bd . 1. zur
Firma : „ Köster u . Cp . "

Die dem Hrn . Adalbert Reifert
ertheilte Prokura ist erloschen , und ist
an dessen Stelle dem Hrn . Friedrich
Anspach Kollektivs,: okura in der
Weise ertheilt , daß derselbe in Ge¬
meinschaft mit einem der übrigen
Kollektivprokuristen für die Gesell¬
schaft zu zeichnen befugt ist.

2. O .Z . 91 d. Ges .Reg . Bd . II . zur
Firma : „AmerikanisHeGum -
miwaaren - Fabrik tn Mann¬
heim ."

Durch die außerordentliche Gene¬
ralversammlung zvom 18 . April l. J .
wurden die Statuten geändert . Hier¬
nach bildet Gegenstand des Unterneh¬
mens jetzt : 1) die Darstellung von
Gummiwaaren aller Art , 2 . Verkauf
der gewonnenen Produkie und Han¬
del mit denselben, sowie 3 . die Erwer¬
bung gleichartiger Etablissements , und
4 . die Bctheiligung bei solchen.

Die Dauer der Gesellschaft ist nun¬
mehr auf unbestimmte Zeit festgesetzt
und daS Grundkapital auf 1,300,000
Thaler — 3,900,000 Reichsmark er¬
höht und zerfällt dasselbe in 6500
Aktien L 2M Thlr ., welche Aktien auf
„Inhaber " lauten , womit auch die
frühere Art der Bekanntmachung
durch Zirkularschreiben an die Aktio¬
näre weggesallen ist und nur » och die
öffentliche BekaUutmachung in den
hiezu bestimmten Blättern stattfindet .

Mannheim , den 30 . Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .

Druck und Verlag der G , Braun ' schen Hefbsuchdruckerei.
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